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HSV empfängt Hertha BSC:
Herausforderung für Baumgart und sein

Team
HSV empfängt Hertha BSC zum ersten Heimspiel der

Saison. Coach Baumgart setzt auf bewährte Kräfte und
betont: &quot;Never change a winning team.&quot; азин
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Saisonstart mit Herausforderungen

Am kommenden Samstag wird der Hamburger SV sein erstes
Heimspiel der neuen Saison gegen Hertha BSC bestreiten. Trotz
des familiären Ambientes und der Unterstützung der Fans wird
das Team mit einigen Herausforderungen konfrontiert. Die
Abwesenheit des Torwarts Matheo Raab aufgrund einer
Lungenentzündung und des lange verletzten Stürmers Robert
Glatzel wird spürbar sein. Außerdem wird Coach Steffen
Baumgart gezwungen sein, auch auf andere Spieler aus
Leistungsgründen zu verzichten.



Entscheidend für den Teamgeist

Die Entscheidung, wer im Kader stehen wird, sorgt häufig für
Nervosität und Bauchschmerzen bei jedem Trainer. Baumgart
bestätigte dies bei der Pressekonferenz und erklärte: „Das
macht kein Trainer gerne. Aber es gehört zu meinem Job.“ Diese
Verantwortung trägt er mit Gewissenhaftigkeit, um
sicherzustellen, dass das Team optimal auf den Gegner
eingestellt ist und die bestmögliche Leistung abliefert.

Baumbarts Strategie

In der letzten Partie gegen den 1. FC Köln setzte Baumgart auf
unkonventionelle Mittel und stellte Ransford Königsdörffer im
Sturmzentrum auf, was sich als goldrichtig erwies. Königsdörffer
erzielte bei dem 2:1-Sieg zwei Tore. Baumgart erklärte sein
Motiv hinter dieser Entscheidung mit der Maxime „Never change
a winning team“. Daher könnte es sein, dass sich an der Startelf
gegen Hertha nicht viel ändern wird, obwohl Davies Selke, der
nach einer Fußverletzung auf dem Weg der Besserung ist,
vielleicht ins Spiel eingreifen könnte.

Personalsituation bleibt angespannt

Zusätzlich zur Situation von Raab und Glatzel bleibt die
Verletzungslage beim HSV prekär. Neuzugang Silvan Hefti wird
zwar auf der Bank sitzen, aber als frisch verpflichteter Spieler
muss er erst einmal integriert werden. Baumgart äußerte sich
positiv dazu und betonte, dass er mit dem Kader insgesamt
glücklich sei. Es bleibt jedoch abzuwarten, ob der HSV auf dem
Transfermarkt nach weiteren Verstärkungen Ausschau halten
wird.

Die Vorfreude auf das Heimspiel

Das Heimspiel gegen die Hertha wird den Fans des HSV große
Vorfreude bereiten, insbesondere nach dem erfolgreichen



Auftakt in die Saison. Eine spannende Begegnung ist zu
erwarten, in der es nicht nur um Punkte in der 2. Liga geht,
sondern auch um den Teamgeist und die Fähigkeit,
Herausforderungen zu meistern. Die Unterstützung der Fans
wird für die Hamburger entscheidend sein, um die Moral und
den Zusammenhalt des Teams zu stärken.

Mögliche Aufstellungen:

Hamburger SV: Heuer Fernandes – Hadzikadunic, Schonlau,
Muheim – Jatta, Elfadli, Meffert, Dompé, Karabec, Reis –
Königsdörffer; Hertha BSC: Ernst – Kenny, Gechter, Kempf,
Dudziak – Demme, Cuisance, Maza – Winkler, Tabakovic,
Scherhant
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